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96 Kisak Tamai : Die Erforschung des Tschinwan - Gebietes auf Formosa durch die Japaner .

Die Häuser der Tscliinwan .

 Das Haus des Tscliinwan ist sehr einfacher Art . ErbautesausunbearbeitetenHölzernundBambus.DasDachwirdmitGrasoderStrohgedeckt.DerEingangzumHauseistnuretwa1mbreitundvonhöhe.ZudenWändenwerdenverschiedeneBlätter,auchsolchevonBananen,benutzt.NursehrseltenfindetmanBretterwände,fastnurbeieinigenreichenLeuteninjedemDorf.DieGröfsedesHausesistverschieden,dasgröfsteistwohl6mlangund5mbreit.DasInnerewirdvoneinemRaumeeingenommen,derdurcheinigeFenstererhelltwird.ManschläftgemeinsamaufeinerausBambusgemachtenSchlafstelle,jedesEhepaargetrenntineinembesonderenBette.BeijedemWohn-hausestehtein4mlangesund2mbreitesPackhaus,dessenBodenzurVermeidungvonFeuchtigkeitetwa2mvonderErdeentferntist,wiebeidenAinoaufJeso.(DieJapanerbautenfrüherdenBodennichtsohochwiedieAinoundTscliinwan.)

Das Leben der Tschinwan .

 Die Frau ist die Sklavin des Mannes , für den eseinegrofseSchandeist,wennerdemRateoderderWarnungseinerFraugehorsamist.LäfstdieFrausichmiteinemanderenManneein,sosollsiemitihremliebtenzusammengleichgeköpftwerden.DiebeschäftigungderMänneristdieJagd.DieFrauenbeschäftigensichbeigutemWettermitAckerbau,beiRegenwettermitWebereioderSchneiderei.DieFellederTiere,derenFleischsieessen,benutzensie,umröckedarausanzufertigenoderalsHandelsartikelfürdieFormosanerundChinesen.BärenundAffenwerdensogegessen,dafsmannurdieHaareabschertunddieHautmitifst.MiteinigeneinfachenHolzgerätentigendieFrauenfeineStoffe,„Buanamoan“genannt,anundverzierendieselbenmitverschiedenenMustern.

 Die Tschinwan essen gewöhnlich dreimal täglichFleisch,ReisundanderesGetreide.EinLöffelwirdseltengebraucht,manifstgewöhnlichmitderHand.StattdesSalzeswirdzumWürzenderSpeisenwassergenommen.

Geräte .

 Die Speisegeräte sind gewöhnlich aus Holz oderThonundganzeinfach;dieKesselsindausKupfer.AuchdieAckergeräte,wiez.B.derPflug,sindausHolz.EiserneGeräte,z.B.Sicheln,findetmannursehrwenig.JederMannhatseinMesser,Gewehr,BogenundPfeileimmerbeisich.

Sitten und Gebräuche .

 Die Kleidung der Tschinwan ist sehr einfach . KindertragennuraufderBrusteinStückchenTuch,sindabersonstnackt.AuchvieleErwachsene,diearmsind,gehengewöhnlichnackteinher.DieMännerbedeckenihreSchamteilenurmiteinemkleinenStückchenTuch,dieFrauendagegentrageneinetwa1/zmbreitesTuchumdieHüften.UmdieSchulterntragenMännerundFraueneineArtShawlvonl^mLängeund1mBreite.BeineundFüfsebleibenbeidenMännern,trotzdersteinigenBergpfade,immerungeschützt;dieFrauentragenandenUnterschenkelneineWadenbekleidung.DieTschinwanwaschensichnieundessenmitschmutzigenHändenihreNahrung.DieMännertätto-wierendasGesichtmiteinerPunktlinie,dievomScheitelzurNasenwurzelundvonderUnterlippezumKinngeht.BeidenFrauengehtdiepunktierteLinienurbiszurNasenwurzel,deruntereTeildesGesichtsist

mit wagerechten Strichen verziert . Als Farbe für dieTättowierungdientIndigo.

 Das Tätto wiertsein ist ein Ehrenzeichen . WerkeinenMenschengetötethat,darfsichnichttättowierenundwernichttättowiertist,kannnichtheiraten.DieFrauendürfensicherstnachihrerVerheiratungtättowieren.Männer,dievieleSchädelerbeutethaben,werdensehrgeschätzt.

 Die Haare der Männer hängen entweder lose bis aufdieSchulteroderwerdenaufdemKopfefestgebundenoderauchganzkurzgeschnitten.SietragenausRankengeflochteneMützen,diedenJagdmützeninEuropalichsind.DieFrauenbindenihreHaareamkopfefest;dieverheiratetentrageneineschwarze,dieunverheirateteneineroteMützeaufdemKopfe.

 Durch das durchbohrte Ohrläppchen stecken dieMännereinenetwaeinenZolllangenBambuspflockalsVerzierung;derOberpflockderFrauenistdreibismalsolang.

 Männer und Frauen tragen Armbänder . Die ersterendürfenabererstdanneinArmbandanlegen,wennsieeinenChinesenoderFormosanergetötethabenundfürjedenweiterenMenscheneinArmbandmehr,dasalsoauch,wiedasTättowiertsein,eineAuszeichnungist.

 Beim Regenwetter trägt man einen kurzen Rock ausHirschfell,derdemjapanischenKami-Shinio(FestkleidinfrühererZeit)ähnlichist.

 Die Männer tragen stets , auch im Hause , ein Schwert anderlinkenSeite.WennsiezurJagdoderaufdieReisegehen,führensieaufserdemeinGewehr.DieKnabentragendasSchwertschonvomsiebentenoderachtenJahrean.

 Die Tschinwan sind ein kühnes und tapferes Volk ,welcheseingegebenesWorthältundanderenichtbetrügt.

 Die Blutrache ist bei den Tschinwan sehr starkwickelt.BiszuseinemTodewirdeinTschinwanstetsdaraufaussein,andemMördereinesVerwandtenRachezuüben.

 Zu Musik und Gesang hat der Tschinwan überausgrofseLust.

 Leider ist er auch sehr habsüchtiger Natur .farbigeDingeundMetallsindihmamwertvollsten.DeshalbhatSilbermünzefürihnWert,Papiergeldabernicht.

JI o c h z e i t .

 Die Jünglinge werden bis zu ihrem 16 . Jahre imHauseihrerElternernährt;dannwerdensieselbständigundheifsen,solangesieunverheiratetbleiben,Mota,dieinjedemDorfeinbesonderenJunggesellenhäusernwohnen.WenneinMotaeinpassendesMädchenfundenundmitihmverabredethat,dieEhezuschliefsen,sovollziehtergleichmitihmdenBeischlaf.DannzählensieihrenElterndavonundderBräutigamsendetdurchseineVerwandtenoderFreundeGeschenkevonKühen,Hirschgeweihen,HirschfellenundanderendenTschinwanswertvollenSachenandieElternderBrautundläfstihnendavonMitteilungmachenoderthutesauchselbst.DieElternderBrautsollendieanträgenieausschlagen.ZuderHochzeitladetderBräutigamdieVerwandten,FreundeundBekannteneinundfeierteingrofsesFest,dasbeiReichengewöhnlicheinigeTage,beiArmenabernureinenTagdauert.

 Nach den letzten Berichten aus Formosa ( vom15.März1896)hatdasfrühereReichstagsmitgliedTetsusaburoHiyamaausTokyosichmitderzweitenTochterdesHäuptlingsShiroverheiratet.HerrHiyamahatdenElternseinerFrauvorderHochzeitzweiOchsen


